


Infos zu mir

• Jahrgang 1955

• Mathematikstudium 1974-1979

• Medizinstudium 1980-1986

• Chirurgisch tätig 1989-1994

• In Praxis tätig 1995-2003

• Internistisch tätig 2005-2007

• Facharztprüfung für Innere und Allgemeinmedizin 2008

• Seit 2009 in eigener Praxis in Düsseldorf, www.praxis-tillenburg.de

• Seit 2022 Schwerpunkt Impfnebenwirkungen der Corona-Impfungen

• Derzeit ca. 120 Patienten mit schweren Impfnebenwirkungen

• Seit 2021 Mitglied der Partei dieBasis, Mitglied im Vorstand des KV Rhein-Kreis 
Neuss



Impfnebenwirkungen

• Früh auftretende Nebenwirkungen

• Thromboembolien

• Mikrothrombosen

• Myokarditis

• Körper- und Gelenkschmerzen

• Fehlgeburten

• Shedding

• Thrombopenie

• Allergische Reaktionen

• Tod

• Verzögert auftretende Nebenwirkungen

• Endotheliitis

• Autoimmunphänomene

• Chronische Mikrogerinnsel

• Mitochondriopathie

• Neuroinflammation

• ADE

• MCAS

• V-AIDS

• häufige andere Erkrankungen

• Vorzeitiger Tod



Gemeldete Todesfälle an PEI



Geschilderte Beschwerden nach „Impfung“

• Allgemeine Schwäche, nicht mehr belastbar, Luftnot bei kleinster 
Anstrengung, ständiges Schlafbedürfnis

• Wechselnd starke, teils unerträgliche Schmerzen am ganzen Körper, 
reagieren nicht auf übliche Schmerzmittel

• Brennen der Haut, Taubheitsgefühle, Kribbeln

• Konzentrationsstörungen, Wortfindungsstörungen, Vergesslichkeit

• Herzrasen, Bauchschmerzen, Blutdruckprobleme, 

• Neu auftretende Erkrankungen, Krebs, Diabetes, Herzinfarkt

• Ständig auftretende Infekte, ständiges Krankheitsgefühl



Häufigkeit von Beschwerden



Therapie der Impfnebenwirkungen



Endotheliitis

• Endotheliitis ist die Entzündung der Innenhaut der Blutgefäße, die 
immer dann entsteht, wenn Endothelzellen, also die Zellen, aus 
denen die Innenhaut besteht, verletzt werden oder absterben.



Endotheliitis - Entstehung

• Entzündung der Gefäß-Innenhaut



Endotheliitis - Labor



Autoimmunerkrankungen

• Autoimmunerkrankungen sind Erkrankungen, bei denen sich unsere 
Abwehr gegen körpereigene Zellen richtet. Dies geschieht in der Regel 
über Antikörper, konkret hier dann sogenannte Autoantikörper



Antikörper

• Aufgabe: Blockieren und 
Zerstören von körperfremdem 
Gewebe, z. B. Bakterien, Viren, 
Gifte und mehr. 

• Teil des humoralen 
Abwehrsystems

• Fehlfunktion, wenn sich die AK 
gegen körpereigenes Gewebe 
richten → 
Autoimmunerkrankung



Autoimmunität

• Drei Säulen der Autoimmunität:
• Klassische Autoantikörper z. B. bei 

Rheuma, Leber, Schilddrüse u. a.

• Autoreaktive Antikörper gegen SARS-
CoV-2

• „neue“ GPCR-Antikörper (β1/β2-
adrenerg, muskarinerg u. a.)



Klassische Autoantikörper

• Rheuma: ANA, AMA, Anti-CCP, ANCA…

• Schilddrüse: TPO, TRAK…

• Leber: ANA, ANCA, 

• Andere: APLA, ACLA



Autoreaktivität von SARS-CoV-2 Antikörpern



Das vegetative Nervensystem

• Sympathisches und 
parasympathisches Nervensystem 
bewirken die Steuerung der 
unbewussten Vorgänge im 
Organismus

• GPCR-AK lösen meist die jeweilige 
Funktion des Nerven aus

• Beispiel: Β-Rezeptoren und β-
Blocker



Laborbefund mit erhöhten GPCR-AAK



Mikrogerinnsel

• Blutgerinnsel sind üblicherweise die Folge der natürlichen Reaktion 
des Organismus zum Schutz vor Verblutung. Sie treten also immer 
dann auf, wenn durch eine Verletzung Botenstoffe ausgeschüttet 
werden, die die sogenannte Gerinnungskaskade (komplizierte 
Abfolgen von chemischen Reaktionen im Blut) aktivieren.

• Zunächst lagern sich Thrombozyten (Blutplättchen) aneinander, dann 
bildet sich über die Gerinnungskaskade schließlich eine feste Schicht 
aus verschiedenen Bestandteilen des Blutes (Gerinnungsfaktoren), die 
die Verletzungsstelle abdichten.



Gerinnsel: Wo?



Chronische Mikrogerinnsel



Mikrogerinnsel

• Typische Gerinnsel

• Unter Beteiligung von 
Thrombozyten (Blutplättchen)

• Können vom Körper selbst 
aufgelöst werden

• Übliche Form der Blutgerinnung

• Blutverdünnende Medikamente 
wirken

• Erkennbar über die D-Dimere

• Atypische Gerinnsel

• Keine Beteiligung von 
Thrombozyten

• Können vom Körper nicht oder nur 
sehr langsam aufgelöst werden

• Treten üblicherweise nicht auf, 
aber gehäuft bei Geimpften

• Übliche blutverdünnende 
Medikamente wirken nicht

• Durch übliche Blutwerte nicht 
erkennbar



Mitochondriopathie

• Mitochondrien sind kleine Organellen in unserem Körper, die sich 
sowohl in den Zellen, aber auch im Blut befinden.

• Eine Störung der Funktion der Mitochondrien oder eine Verringerung 
der Anzahl in Zellen oder Blut nennt man Mitochondriopathie.

• Eine Mitochondriopathie führt zu verminderter Leistungsfähigkeit 
entweder einzelner Organe oder des gesamten Organismus.



Mitochondrien

• Organisation einer typischen eukaryotischen 
Tierzelle:

• 1. Nucleolus (Kernkörperchen) 
2. Zellkern (Nukleus) 
3. Ribosomen 4. Vesikel 5. Raues (Granuläres) 
ER (Ergastoplasma) 6. Golgi-
Apparat 7. Cytoskelett 8. Glattes 
(Agranuläres) ER

• 9. Mitochondrien

• 10. Lysosom 11. Cytoplasma (mit Cytosol und
Cytoskelett) 
12. Peroxisomen 13. Zentriolen 14. Zellmembr
an

https://de.wikipedia.org/wiki/Nucleolus
https://de.wikipedia.org/wiki/Zellkern
https://de.wikipedia.org/wiki/Ribosom
https://de.wikipedia.org/wiki/Vesikel_(Biologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Endoplasmatisches_RetikulumRaues_ER_(granul%C3%A4res_ER)
https://de.wikipedia.org/wiki/Golgi-Apparat
https://de.wikipedia.org/wiki/Cytoskelett
https://de.wikipedia.org/wiki/Endoplasmatisches_RetikulumGlattes_ER_(agranul%C3%A4res_ER)
https://de.wikipedia.org/wiki/Lysosom
https://de.wikipedia.org/wiki/Cytoplasma
https://de.wikipedia.org/wiki/Cytosol
https://de.wikipedia.org/wiki/Cytoskelett
https://de.wikipedia.org/wiki/Peroxisom
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentriol
https://de.wikipedia.org/wiki/Zellmembran


Mitochondrien Funktion

• Herstellung von ATP = 
Energielieferant des Körpers

• Erhalt der Lebensfähigkeit von 
Zelle und Organismus

• → Fehlfunktion führt zu 
verminderter Leistungsfähigkeit, 
Müdigkeit, Antriebslosigkeit

• Programmierter Selbstmord



Mitochondrien



Diagnostik: BHI



Besserung nach Therapie



Neuroinflammation

• Vom Spikeprotein ist es inzwischen bekannt, dass es die Blut-Hirn-Schranke 
durchdringen kann und diese porös werden lässt. Dadurch gelangen Stoffe 
aus dem Blut ins Gehirn, die normalerweise diese Schranke nicht 
überwinden können.

• Diese Stoffe wirken wie Gift in den Gehirnzellen, es kommt in der Folge zu 
einer stillen Entzündung, eben der Neuroinflammation, wodurch 
Gehirnzellen entweder absterben oder in ihrer Funktion behindert werden.

• Die Neuroinflammation kann zu Beschwerden im ganzen Körper führen, 
wie Hautbrennen, Taubheitsgefühl, Krämpfe, Kribbeln, Schmerzen, 
Lähmungen und mehr, aber auch zu Konzentrationsstörungen, 
Vergesslichkeit und anderen neurologischen Symptomen.



Neuroinflammation

• Serotonin steht für 
Konzentration, 
Belastung und 
Durchhaltevermögen

• Melatonin steht für 
Entzündungshemmung 
und Erholung, 

• Dopamin für Motivation, 
Elan und Stimmung. 



Beispiel aus meiner Praxis: Neuroinflammation (1)



Beispiel aus meiner Praxis: Neuroinflammation (2)



ADE

• ADE steht für „Antibody dependend enhancement“, auf deutsch 
„Antikörper abhängige Verstärkung“, also eine Verschlimmerung der 
Erkrankung durch Antikörper.

• Dies ist möglich, weil es bei Corona-Viren zwei Klassen von 
Antikörpern gibt, wobei die einen neutralisierend wirken, also das 
Virus neutralisieren, zerstören, und die anderen 
infektionsverstärkend wirken, also zu einer Verschlimmerung der 
Erkrankung führen. Diese Verschlimmerung kann bis zum Tode 
führen.

• Diese infektionsverstärkenden Antikörper können zwar auch nach 
einer Infektion auftreten, in großer Zahl findet man sie aber nur nach 
der „Impfung“.



Antikörper im zeitlichen Verlauf



Laborbefund zu SARS-CoV-2-Antikörpern



MCAS

• Das Mastzell-Aktivierungssyndrom, kurz MCAS, ist gekennzeichnet 
durch das vermehrte oder dauerhafte Ausscheiden von Histamin aus 
den Mastzellen. Es kommt damit quasi zu einem dauerhaften 
Allergiezustand.

• Die Symptome sind wechselnd, je nach Menge des ausgeschiedenen 
Histamins: Urtikaria, Magen-Darm-Beschwerden (Durchfall, Übelkeit, 
Erbrechen), Herzrasen, Blutdruckschwankungen und anderes



V-AIDS

• AIDS steht für „acquired immune deficiency syndrome“ und 
beschreibt ein Syndrom, bei dem das Immunsystems des Organismus 
nicht mehr in der Lage ist, eindringende Erreger zu bekämpfen bzw. 
körpereigene Krebszellen in Schach zu halten.

• Bisher kannte man nur eine mögliche Ursache: HIV

• Seit der „Impfung“ ist noch eine zweite Ursache für AIDS 
hinzugekommen, da durch die Umprogrammierung des 
Immunsystems dieses zerstört werden kann. Man nennt dies V-AIDS, 
das Ergebnis ist offensichtlich das Gleiche wie bei HIV.

• Medikamente gegen HIV wirken hier allerdings nicht.



V-AIDS: Lymphozytendifferenzierung



V-AIDS: Botenstoffe



Aktivität der natürlichen Killerzellen (NK)



Aktivität der NK nach „Impfung“



Beispiel aus meiner Praxis, männlich, 25 Jahre
Botenstoffe



Beispiel aus meiner Praxis, männlich, 25 Jahre
natürliche Killerzellen



Beispiel aus meiner Praxis, männlich, 25 Jahre
Botenstoffe nach Therapie



Weitere Erkrankungen

• Es gibt zahlreiche Studien, die das gehäufte Auftreten zahlreicher 
weiterer Erkrankungen nach der „Impfung“ belegen:

• Diabetes mellitus

• höhere Cholesterinwerte

• koronare Herzkrankheit

• dementielle Erkrankungen, Alzheimer, Creutzfeld-Jakob

• vorzeitige Alterung

• Krebs, Turbokrebs



Stoffwechselveränderungen 
nach „Impfung“

Auswirkungen auf 

- Cholesterin, 

- Blutgerinnung, 

- Entzündungsantwort, 

- Signalwege, 

- Glykolyse,

- Interferonantwort



Vorzeitiger Tod/Rückgang der Bevölkerung

• In vielen Staaten weltweit zeigt sich eine zunehmende 
Übersterblichkeit, die mit Beginn der Impfkampagne (teilweise mit 
zeitlicher Verzögerung) aufgetreten ist.

• Aufgrund dieses Zusammenhangs muss leider davon ausgegangen 
werden, dass diese Übersterblichkeit durch die Impfung ausgelöst 
wurde.

• Gleichzeitig gibt es in vielen Ländern einen Rückgang an Geburten, 
der ähnlich ausgeprägt ist wie die Übersterblichkeit.



Übersterblichkeit in Deutschland



Übersterblichkeit in Deutschland



Übersterblichkeit in Deutschland

• Ende 2020: 
Corona-Welle

• März 2021:
Start der Impfungen

• Ende 2021: 
Start der Booster



Übersterblichkeit in Taiwan



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


